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DıIe Autoren des Beıtrags über el tauschs der Altersgruppen.“ uch dıe M1sSs1ıON diesem Fragenkomplex en
910N, Kırche und moralısche Werte In Hypothese, daß Säkularısıerung und In- (Leitung: Bıschof John Kinney VO BI1Is-
5  he Indıvidualıizıng Society“, Loek dıvidualısıerung einer Konvergenz marck [Nor Dakota|). Eıne Anfang

dieses Jahres einberufene Arbeıits-Halman und UMU. de Moor, kommen der Werteınnstellungen in den verschle-
dem Schluß., der Prozeß der Indıviı- denen Ländern ühre, lasse sıch nıcht STUDPC, In der Medizıner, Psycho-

dualısıerung und Säkularısıerung habe belegen ehr als einen Rahmen für dıe ogen, Jurıisten, Priestern und auch eın
sıch 1mM Vergleıch zwıschen den eIun- Untersuchung der relıg1ösen Entwick- pfer mıtarbeıteten, egte In Oorm VO

den VO  = 1981 und denen VO 19900 ZW al lung als Teıl des allgemeınen erte- Empfehlungen eın erstes Arbeıtsergeb-
fortgesetzt, aber nıcht ıIn spektakulärem wandels kann dıese vergleichende Aus- NIS VOT (vgl Or1g1ns, LLIS: 108{f£.).
Ausmaß „Veränderungen, dıie sıch wertung der zweıten Europäischen
abspıelen, sınd oft dıe olge des Aus- Werte-Studıe nıcht bleten. KEıne passıve Haltung

überwınden

Notwendig wurden diese Aktıvıtäten,
we1ıl INa  a} inzwıischen eingesehen hat,
daß keın Weg daran vorbeıführt, dıe
bısher vielTacC eingenommene „„PassıveUSA Priester der Pädophıilıe Haltung  CC (Richar Sipe In seinem Buch
”A Secret OTr Sexualıty and theangeklagt Search for elıbacy“, New ork 1990:;

In den (/SA 1st NM  _ schockiert über die Enthüllungen VO.  _ zanltreichen Fällen sexuel- deutsche Übersetzung: „Sexualıtät und
Zölıbat“, Paderborn 1992; vgl De-len Mißbrauchs VOo.  > MinderjJährigen WE Priester. Erschwert ırd die SItuation, el
zember 1990., SSS aufzugeben. afür,kırchlicherseits feststellt, dem Problem weıthıin unvorbereitet gegenüberzustehen. daß INa sıch des Ausmaßes dieses Pro-

‚Miıxe blessings“ („zweıfelhaftes Ver- fentlichkeit bekannt gewordenen Oder ems erst In den etzten Jahren bewußt
nügen‘‘) überschrıieb das S-amerıka- auch tatsächlıc ın Jüngster Zeıt aufge- geworden ist, sıcht Sıpe Z7WEe1 Gründe
nısche Nachrichtenmagazın „NEeWS- eckten Pädophılie-Fälle be]l athol1- ZU einen dıe allgemeine Unkenntnts
week“ ( seınen Beıtrag AUS schen Priestern In den USA erührt über das Phänomen, auch Me-
nla des nach 1979 und 1987 drıtten terschle:  ıche Aspekte des Ihemas dizınern und Psychologen, 7U anderen
Besuches VO Johannes Paul In den Am deutlichsten Zzutage tretfen s dıe Ne1gung ıIn der Kırche, be1l allem,
Vereinigten Staaten (vgl ds Heft, 437 wärtıg dıe vielfältigen Aktıvıtäten In W ds mıt Sexualıtät habe, „den Kopf
und 482) [)as Nachrichtenmagazın zanlreiıchen US-amerıkanıschen DIıöze- In den Sand stecken‘“‘.

SCI bzw auf der ene der 1SCHNOTIS- In der amerıkanıschen Auseinanderset-pielte damıt auf e1in ema d das se1t
onaten dıe amerıkanısche Öffentlich- konferenz, sıch mıt diıesem ema mıt ZUNS dıe bekannt gewordenen

sexuellen Mißbrauchs VO Kındernkeıt WIE dıe S-Kırche bewegt und auch VO Arbeıtsgruppen, Kommı1ıssıo0-
dıe Papstreise überschattete: DIe ede E  z und Spezılalısten befassen. er MNO Priester geht C nicht In ersitier -
ist VO rund 400 Fällen, In denen atholı- Erzbıschof VO  — Chıicago, ardına Jo- HLE Sexualıtät. Bıschof Kınney WIES
csche Priester 1Im erdac stehen DbZw seph Bernardıin, egte bereıts 1m Junı auf der Jüngsten Vollversammlung dar-
iıhnen nachgewılesen wurde, Kınder VEISANSCHCH Jahres einen Y3seltigen auf hın, daß dıe OTITeEeNTlıCHE Wırkung der
exuell mıßbraucht en DiIe 1N- Bericht eiıner VO ı1hm eingesetzten Pädophıhe-Fälle Priestern wenl-
krimınıerten aten lıegen vieliTac Jahr- Kommıissıon VOI (vgl OUrı1g1ns, Band Za SCI damıt tun habe, daß dıe
zehnte zurück. Auf den Vollversamm- kırchliche re In Sachen Sexualıtätaradına John O’Connor, der
lungen der amertIıkanıschen 1SCNOTIS- Erzbischof VON New York, veröffent- verstoßen worden sel, scchwerwIıe-
konferenz der etzten ahre., zuletzt In lıchte 1m Julı dieses Jahres Rıchtlinien gend dies auch sSe1 Schockiert se1 Mal

New Orleans 1Im Juni, WaTlT diese rage darüber, WIEe ın seiner DIiözese ın Fällen In der kırc  ICcHeN und außerkirchlichen
en Dauerthema. Im Rahmen der JUung- dieser Art verfahren ist Nachdem Offentlichkeit, eı1l In dıesen Fällen das
sten Ad-lımına-Besuche VO S-Bıschö- dıe kanadıschen ischöfe 1m Sommer Vertrauensverhältnis zwischen Pfarrer
fen INg der aps In se1ıner Ansprache VETSANSCHCH Jahres hre .50 Emp- un Pfarreimitglied, zwischen Priester
VOT eiıner Gruppe VO Bıschöfen AUSs fehlungen“ Zu ema „Kırche und Un Kind, Lehrer und Student, Berater
Arızona, olorado, eu-Mexıko und ueller Mißbrauch VO MınderJährı1- und Ratsuchendem mıßbraucht worden
Wyoming Jun1 auf dieses ema o  gen vorgelegt hatten (vgl Or1g1ns, SC1 „UpIer, iıhre Famılıen und Be-
eın (vgl Osservatore Omano. 10.6.93). richtete dıe (S- kannte fühlen sıch MC diejen1gen
|DITS Dıskussion über dıe zanlreıchen Bıschofskonferenz auf iıhrer Vollver- betrogen, denen S1e en und
entweder erst jetzt eiıner orößeren Of- sammlung 1m Junı eine Ad-hoc-Kom- dıie ihnen als Autorıtätspersonen SC
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genüberstanden. Und ıhre Hılfeschreli Mal m1ıßbraucht Der Bıschof VO le1ıben So ın jedem Fall eın Amt, das
als Betrogene und M1ı  Tauchte wurden Provıdence (Rhode Island), LouLts eli- den Umgang mıt Kındern erforderlıich
VON manchen amtlıchen Vertretern der HEUU, ge1ißelte „böswillıge und alsche mache.
Kırche nıcht gehört, bzw dıe Betrof- nschuldıgungen, dıe das en eINes In der Ööffentlichen Dıskussion spielt
fenen hatten den INdTUC. S1e würden Priesters runlıeren können‘‘. Man ebe arüber hınaus dıe rage eıne wichtige
nıcht gehört“ (Origins, 1 OIfenDar In eıner Zeit. ın der dıese Män- olle, Inwıewelt be]l der Pädomphılıe
Von den Opfern und iıhren Beauftragten NCN ange als schuldig gelten würden, ter Priestern der 7Z.ö1ı1bat und das ırch-
wurde arüber hınaus vielTac. krıtisiert. WIE nicht hre NSCAU. erwıiesen sel 1 Umfeld ursächlıich oder auch 1L1UT
daß In der Vergangenheıt dıe JTäter nıcht Dıies könne eıne zerstörerıische Wiır- begünstigen eiıne pIelen Der
selten lediglıch auft 1ıne andere arr- kung auf den priesterlichen Dıenst und Priester und Relıgionssoziologe An:-
stelle wurden, und dıe amtlıche auf dıe Jugend en (vegl Or1g1ns, drew Greeley nannte CS eine „UNan-
Kırche laubte, der Sıtuation AUS- 9 2 Daß obendreın auch dıe nehmbare antıkatholische Scheıinhe1-
reichend echnung en olle, dıe manche pfer und ihre 1gkeıt“, dıe Ursache für dıe Pädomphılıe
Letzteres wırd auch den Bıschöfen Vertreter spıelen, nıcht über jeden Priestern 1m 7.ö1ı1bat suchen:
inzwıschen als verhängnisvoller Fehler Zweıfel rhaben se1in mUssen, zeıgte ADer 7Zölıbat könnte als Ursache für dıe
betrachtet (vgl Amerıica, 27 93) sıch unlängst beım spektakulären Pädophilie dann und 11UT dann AaNSCSC-

Lusammenbruch einer Anklage hen werden, WENN diese nıcht auch eın
Pädophılıe den Bıschof VO Problem Männern wäre, dıe InEın offenerer mgang mıt dem Davenport (Iowa) (rJerard O’Keefe. anderen Berufen Z/ugang KındernProblem
Z/u Entwarnung g1bt CS indes keıinerle1 hätten. Pädophıle sınd mehrheıitlıc

verheıratete Männer“‘ (Newsweek,nla In den VON der genannten ADIe Schwierigkeıit der US-Bischöfe be- beıtsgruppe be1l der Jüngsten Vollver- ayay©))
steht indes gegenwärtig nıcht 11UT darın,
ın ausreichendem aße helfend ın be- sammlung der Bischofskonferenz VOTI -

gelegten Empfehlungen wurden Entlassung PCI Dekret der
ZUS auf das Schıcksal der DEr auf-
Lärend Wdas dıe Offenlegung der straf- „konkrete und ırekte Hılfen für dıe Gerichtsverfahren

Opfer“ angemahnt, eın insgesamt „offe-rechtlich relevanten orgänge angeht
und präventıv wıirken und Versäum- He Umgang mıt dem esamtproblem, DiIe kanadıschen 1SCHNOTIe gingen VOT
tes nachzuholen S1e sSınd zuallererst entschlıedenere emühungen dıe

„psychologische und spırıtuelle Ge- Jahresfris In ihrer Selbstkritik noch
bemüht. den verbreıteten erdac. eın uCcC weıter, indem S1e einen SEWIS-sundheıt des Klerus  . Man sprach sıchwıderlegen, In geEWISSeET Weiıise mıt den für „standardısıierte und verbesserte SCI] WENN auch nıcht 1mM eıgentlichen
JTätern eiıner ec stecken ethoden De1l der Auswahl VO  z rIe- Sinn ursächlichen Z/usammenhang
bzw. das Problem nıcht WITKIIC zwıschen einem bestimmten Kırchen-steramtskandıdaten und Kandıdaten fürnehmen. Wıederhaolt wehrten sıch den Ordensberuf“ AUS, W1e CS

bıld und der Begünstigung VO Pädo-
US-Bischöfe 1n Zl ausgesprochen phılıe sahen: „Eın 1yp VO kırc  1ICHEMder bereıts zıt1erte Ordensmann nanntescharfen Worten Versuche, ıihnen eın unkontrolhertes ecAhseln VO e1- eCDEN: ın dem Priester ihr Amt wahr-
Mitwisserschaft DbZw. Duldsamkeit nehmen, als beinhalte dies 1ne U1nLanll-
unterstellen. e Priestersemiminar einem anderen

(„seminary ‚hoppıng derjeniıgen fechtbare aCc rag Z Schaffung
Erschwerend kommt h1ınzu, daß sıch eINes mieldes bel, In dem sexueller
diese orgänge den ugen eiıner verhindern. dıe einem Ort AUS wel-

chen (Gründen auch immer nıcht Miıßbrauch VO Kındern egangen,
Medienöffentlichkeit abspielen, deren auch fortgesetzt egangen werden

mıt dem berechtigten Interesse ewurden. Die Arbeıtsgruppe kann  c (vgl Ur1g1ns, 106)
11UT zeıgte sıch besorgt, dıe Dıözesen undInformation und Iransparenz Urdensgemeinschaften könnten sıch FKın Aspekt eigener Art sınd emge-

unzulänglıch beschrıieben ware DiıIie Bı- enüber dıe Auseinandersetzungen, dıeunter dem TG siınkender Bewerber-schöfe stehen €e1 VOTI der Schwier1g- zahlen bereıt iinden, wenıg2er ualıfi- gegenwärtig dıe amerıkanıschen Bı-
keıt, daß iıhnen Krıtik der der schöfe und den Apostolischen uhl
Massenmedien 1L1UT Zu leicht als zıerte Kandıdaten akzeptieren. mıteinander 1Im Zusammenhang mıt
Versuch ausgelegt wırd, Öffentlichkeit, Was den weıteren berufliıchen Eınsatz den Pädophıilıefällen austragen. Auf-
Aufklärung und Ursachenforschung VO Priestern angeht, dıe des sexuellen grun der Rechtslage In den Verein1g-
Ver- Miıßbrauchs VO  S Kındern überführtOoder wenigstens hehindern ten Staaten sehen sıch dıe US-Bischöfe
wollen wurden, pricht [Nall sıch sowohl außerst kostspieligen Schadensersatz-
E1ın Ordensmann sprach VOI der oll- einen Ausschluß VO jeder weıteren forderungen gegenüber. Erleichterung
versammlung der Bıschofskonferenz Verwendung 1mM priesterlichen Dıienst, versprechen S1e sıch In dieser Sıtuation
VOoO l error der alk-Shows‘* DiIe als auch einen weıthın uneinge- VO eiıner flexıbleren Handhabung der
pfer würden adurch ein weıteres schränkten Eınsatz AU:  N Ausgeschlossen Kırchenstrafe der Entlassung AUS dem
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Klerikerstand be]l ergehen diıeser Art IET nıcht Wr Dekret verhängt‘“ WCITI- Rückversetzung In den La1ıenstand für
den können. dıe betroffenen Priester wıdersetzt. DiIie(Can 1395 Absatz DiIie 1SCNOTeEe

möchten nıcht den zeıtraubenden Weg Jüngstes rgebnıs iıhres Drängens In Aussıchten, daß der Apostolıische
e1ines Gerichtsverfahrens gehen MUS- Rom ist dıe Eınsetzung einer parıtätisch In der aCc nachg1bt, sınd em An-
SCH1L, sondern dıe Strafe MK außer- AUS Vatıkan- und Vertretern der US- scheın nach eher gering Ob tatsächlıc
gerichtliıche erwaltungsdekrete VCI- Kırche besetzten Kommıiıssıon S 1L1UT 1ne Anderung des Kırchenrechts

dıe der -Kırche rohenden finanzıel-hängen können. Dem steht jedoch dıe den aps (vgl August 1993, 429)
AaUSdTUC  iche Bestimmung in Can 1347 Rom hat sıch bısher eiıner AÄnderung len Forderungen abwenden kann, 1STt

der weıtreichenden Folgen eıner weıterhın strıttig.Absatz 5daß „Strafen für 1-

Keın Abgrund VO  = errat
Katholische Kırche und Stası In der DD  Z

Auch die katholische Kırche In den Bundesländern hat ihr Stası-Problem ESs Z2ab
Priester, die mit dem Mınısterium für Staatssicherheit der DDR zusammenarbeiteten, el
als offizielle kirchliche Gesprächsbeauftragte Oder als „Inoffizielle Mitarbeiter“. eılt ‚An
fang 1995 LST Ine Vo den ostdeutschen Bischöfen eingesetzte Kommission abei, das The-
Na SfAaSsı und katholische Kirche untersuchen, hei dem durchaus noch einıgen
Klärungsbedarf g21bt. Norbert LZonker, NA-Redakteur In Berlin, 21ibt IM folgenden Beitrag
einen Überblick ZUFTT derzeitigen Erkenntnisstand.

Das Ausmaßl} der Aktıvıtäten des Miınısteriums für Staatssı- Berlın, ardına eorg Sterzinsky, be]l 68 leıtenden Miıtarbe1-
cherheıt der DD 1mM MC auft dıe katholische Kırche tern mıt deren Eınverständnis für eiıne Überprüfung entschıe-
ist VOIN den Bıschöfen zunächst unterschätzt worden. Diesen den DIie anderen 1SCHNOTe bhlıeben be1l ihrer Linie, erst be1
Schluß legt dıe Tatsache nahe, daß dıe Arbeıtsgemeıinschaft konkretem erdacCc eiıne Überprüfung einzuleıten.
der ostdeutschen 1SCHOTe CS erst Anfang diıesen Jahres für
nötıg 1E eiıne Kommıissıon einzusetzen, dıe sıch der uUular-
beıtung dieses Teıls der Vergangenheıt wıdmen soll Als Be1l Priestern wurde Ööfters auf eine
991/972 dıe Stası-Dıskussion In der evangelıschen Kırche In Verpflichtungserklärung verzıchtet
Gang kam, wurde Katholıken vielTac noch die Oll-
NUNg ogehegt, hre Kırche SEC1 der geringeren TO und
weıtgehend durchgehaltener polıtıscher Abstinenz einerseılts DIie VO den Bıschöfen eingesetzte Kommıissıon untier Leıtung
und iıhrer hierarchischen Ordnung andererseıts für dıe Stası VO Prälat Dieter Grande (Dresden), deren Arbeıtsauftrag
wenıger interessant und auch wenıger anfällıg SCWESCHH. sıch nıcht auf das MTfTfS beschränkt, sondern dessen Aktıvıtäten
Spätestens nach Erscheinen des Ende 991 VO Gerhard Be- In den Kontext der „ Tätigkeıt der staatlıchen und polıtıschen
ıer und Stephan Wolf herausgegebenen Buches „.Pfarrer, Organısationen“ einordnet. hat Anfang Jun1ı eiıne ber-
Chrısten und Katholıken IDER Mınısterium für Staatssıcher- sıcht ZUT Stası-Zusammenarbeiıt vorgelegt. Demnach hatten
heıt der ehemalıgen DD  Z und dıe Kırchen“ (vgl Fe- 16 Priester und eın Dıakon Kontakte Z M{fS, wobe1l dre1
bruar 1992, 60) W äal klar daß CS auch ın der katholischen Gruppen unterscheıiıden selen: OTMNZIeE VO ihren Bıschöfen
Kırche nach den Plänen und Berichten der Hauptabteijulung Gesprächen Beauftragte reı Fälle) be]l diıesen handele
X/4 des MTfTfS zahlreıiche ‚Inoffizıelle Miıtarbeıter“ (IM) In CS sıch nach EKınschätzung der Kırche nıcht Stası-Zuträ-
teılweıise hochrangıger Posıtion egeben hat |DIIS Aufrufe der SCI ersonen, dıe eıne Verpflichtungserklärung unterzeıich-
katholischen 1schole dıe Priester und La1:en-Miıtarbeıiter net en un Fälle), SOWIE „Abgeschöpfte‘‘, dıe sıch ZW al

1mM kırchlichen Dıienst, hre Stası-Kontakte offenbaren, nıcht ZAUhE Mıtarbeıiıt verpflichteten, aber unautoriIisiert (Je-
st1ießen jedoch auft eriınge esonNnanz Bıschof oachım Reinelt präche mıt M{{S- Vertretern ührten (neun Fälle). uberde
VOIl Dresden-Me1i1ße WaTl der katholische Bıschof, der wurde der Fall eıner „Hauptamtlıchen Inoffizıiellen Mitarbe1l-
nach Hınweisen AUS der sogenannten Gauck-Behörde 1mM VCI- terın“ bekannt, dıe VO  S der Stası 1INs Bıschöfliche Ordıinarıat ın

Jahr eiıne Regelüberprüfung der Miıtarbeiter Se1INESs Dresden eingeschleust wurde und dıe mıttlerweiıle AaUus dem
Bıstums anordnete. Mıttlerweıle hat sıch auch der Bıschof VO kırchlichen Dienst ausgeschıeden ist Be1l den katholischen

446 HK Y/1993


